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Wählen Sie Ihren Diensteanbieter!

Stellen Sie Ihre Fragen 
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www.noegig.at

NextGenerationEU

Kirchberg 
am Wechsel

Der weitere Ausbau des Glasfasernet-
zes in der Gemeinde läuft planmäßig. 
Die von der STRABAG AG durchge-
führten Grabungsarbeiten für die 
Glasfaseranschlüsse sind derzeit in 
vollem Gange. Gleichzeitig werden 
die betroffenen Flächen laufend wie-
derhergestellt.
In den verlegten Leerverrohrungen 
werden bereits die ersten Glasfaserka-
bel eingeblasen. Damit nimmt die mo-
derne Breitbandinfrastruktur Schritt 
für Schritt Gestalt an und schafft die 
Grundlage für eine leistungsfähige 
und zukunftssichere Internetversor-
gung.

GLASFASERMESSE FÜR KIRCHBERG 
AM WECHSEL, RAACH AM HOCHGE-
BIRGE & TRATTENBACH
Sie haben einen Anschluss im NÖ Glas-
fasernetz bestellt? Dann ist es jetzt an 
der Zeit, sich über das passende Paket 
für Ihren Internetzugang in Lichtge-
schwindigkeit zu informieren.

Das NÖ Glasfasernetz ist offen für alle 
Diensteanbieter. Damit können Sie 
aus einem vielfältigen Angebot wäh-
len. Die Bandbreite ist groß: Vom rei-

nen Internetzugang bis hin zu Paketen 
mit zahlreichen TV-Sendern oder Tele-
fonie ist alles möglich.

Um Ihnen die Entscheidung zu erleich-
tern, laden wir Sie herzlich zur Glasfa-
sermesse ein. Dort können Sie sich im 
Detail informieren und von den Diens-
teanbietern direkt beraten lassen. Hier 
finden Sie die aktuellen Informatio-
nen: www.noegig.at/anbieter.

Zusätzlich steht Ihnen auch das nö-
GIG-Team am eigenen Info-Stand zur 
Verfügung, um Fragen rund um den 
Ausbau, Ihren persönlichen NÖ Glas-
faseranschluss, die Hauszuleitung und 
die nächsten Schritte zu beantworten.

Noch keinen Anschluss bestellt?
Falls Sie noch keinen NÖ Glasfaser-
anschluss bestellt haben, können 
Sie das gerne nachholen. In der Bau-
phase kostet ein Einzelanschluss nur 
€ 600,--. Danach steigt der Preis auf 
€ 900,--. Das passende Bestellformular 
finden Sie hier: www.noegig.at/be-
stellung

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Bürgermeister Sebastian Paß begrüßte 
zahlreiche Fest- und Ehrengäste, al-
len voran Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner, sowie Kirchberger:innen 
am 17. April 2026 zur offiziellen Eröff-
nung des neuen Lindensaals.

Der Lindensaal präsentierte sich als 
außergewöhnlicher Veranstaltungsort, 
ausgestattet mit modernster Technik, 
und war bis auf den letzten Platz ge-
füllt – ein eindrucksvolles Zeichen der 
großen Verbundenheit in Kirchberg.

Im Zuge der Feierlichkeiten wurden 
besondere Verdienste gewürdigt:

Die ausgeschiedenen Gemeinde-
rät:innen Martina Gansterer, Heide-
marie Hirner, Friedrich Angerler, Josef 
Kronaus, Markus Pichler, Josef Wetzel-
berger, Albin Egerer und Anton Kap-
fenberger wurden für ihr jahrelanges 
Engagement für die Gemeinde geehrt.

Gf. GR a.D. Wolfgang Riegler sowie Gf. 
GR a.D. Wolfgang Loidl erhielten den 
Ehrenring der Marktgemeinde Kirch-
berg am Wechsel für ihre außerordent-
lichen Leistungen für Kirchberg.

Eine ganz besondere Auszeichnung 
wurde Altbürgermeister DI Dr. Willi-
bald Fuchs zuteil: Für 5 Jahre als Ge-
meinderat und beeindruckende 25 
Jahre als Bürgermeister wurde er zum 
Ehrenbürger ernannt. Diese außerge-
wöhnliche Auszeichnung hat er sich 
mehr als verdient. In seiner langjäh-
rigen Amtszeit setzte er zahlreiche 
bedeutende Impulse: Er ermöglichte 
neue Gewerbeansiedelungen, steiger-
te die Bevölkerungszahl, schuf leistba-
ren Wohnraum und realisierte unter 
anderem den Feistritztal-Radweg so-
wie unser Ärztezentrum.

Für die musikalische Untermalung 
sorgte das Trio 5/4. Der Musikver-
ein Kirchberg unter der Leitung von 
Andreas Rennhofer lud im Anschluss 
an den Festakt zum Dämmerschop-
pen. 

Ein gelungener Abend im Zeichen von 
Gemeinschaft, Wertschätzung und Zu-
kunft!

Die Fotoreportage auf den folgen-
den Seiten hält Stimmung,  Begeg-
nungen und Höhepunkte des Festa-
bends fest. 

Eröffnung des Lindensaals

Lindensaal in Kirchberg am Wechsel eröffnet

Gruppenbild mit Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner zur Eröffnung

Die SPÖ Kirchberg hat die Anpassung 
des Ortsgebiets an die bestehende 
Bebauung und begleitend die Herstel-
lung eines Gehsteigs in Friedersdorf 
angeregt. Diese Maßnahmen sollen 
die Verkehrssicherheit erhöhen. 
Der Bauausschuss hat die Situation 
vor Ort geprüft und anschließend eine 
Besprechung mit allen Bewohner:in-
nen von Friedersdorf vorgenommen. 
Dabei hat sich herausgestellt, dass die 
Anrainer:innen nicht den fehlenden 
Gehsteig, sondern die gefahrenen Ge-
schwindigkeiten als Problem sehen. 
Daher wurde nun eine Überprüfung 
der Verkehrssicherheit bei der Bezirks-
hauptmannschaft beantragt. Die Bewohner:innen von Friedersdorf besprechen mit den Gemeindevertretern die Situation vor Ort

Verkehrssicherheit

Friedersdorf Ortsdurchfahrt

©Sylvia Faustenhammer
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Eröffnung des Lindensaals

Fotoreportage ©Sylvia Faustenhammer
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Eröffnung des Lindensaals

Fotoreportage ©Sylvia Faustenhammer
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Mit dem Abbruch des Hauses Pilipp 
wurde im vergangenen Jahr ein sicht-
barer Schritt für die Weiterentwicklung 
unseres Ortskerns gesetzt. Zu Jahres-
beginn startete die nächste wichtige 
Phase: die Grundlagenerhebung und 
Planung zur Gestaltung des Platzes 
beim Gesundheitszentrum.

Ziel ist es, einen lebendigen, attrak-
tiven und zukunftsfitten Ortskern zu 
schaffen, der den Bedürfnissen der Be-
völkerung gerecht wird und gleichzei-
tig Raum für neue Nutzungen bietet. 
Der neue Platz soll ein Ort der Begeg-
nung werden – für Jung und Alt, für 
Bewohner:innen ebenso wie für Gäste.

Von der Bestandsaufnahme zur Zu-
kunftsvision
Begleitet wird der Entwicklungspro-
zess von einer Projektgruppe, beste-
hend aus Bürgermeister Sebastian Paß, 
Vizebürgermeister Hubert Haselba-
cher, Dr. Norbert Bauer, gf. GR Norbert 
Wagner, GR Martin Habermann, GR 
Margit Lechner sowie dem Team der 
koup-Architekten. Gemeinsam arbei-
ten sie daran, die fachlichen Grundla-
gen für eine nachhaltige und zukunfts-
orientierte Entwicklung des Ortskerns 
zu schaffen.

In den vergangenen Monaten wurde 
eine umfassende Analyse des gesam-

ten Bereichs zwischen dem Sparmarkt 
Köck und der Mittelschule durchge-
führt. Dabei wurden bestehende Nut-
zungen, Verkehrsströme, Parkmög-
lichkeiten und räumliche Qualitäten 
erfasst und bewertet.

Im Zuge dieser Erhebungen wurde 
auch eine Verkehrszählung sowie eine 
Geschwindigkeitsmessung durchge-
führt. 

Die Ergebnisse zeigen, dass die 
Hauptstraße täglich von rund 3.500 
Fahrzeugen genutzt wird. Die soge-
nannte V85-Geschwindigkeit – jene 
Geschwindigkeit, die von 85 Pro-
zent der Verkehrsteilnehmer:innen 
nicht überschritten wird – beträgt in 
Fahrtrichtung Feistritz 46 km/h und 
in Fahrtrichtung Otterthal 44 km/h. 

Diese Kennzahl bildet in der Ver-
kehrstechnik eine wichtige Grundlage 
für die Beurteilung und Planung mög-
licher Maßnahmen zur Verkehrsberuhi-
gung.

Ebenso wurden die vorhandenen Park-
plätze erfasst und deren Auslastung 
untersucht. Diese Daten liefern eine 
wichtige Grundlage für die weitere Pla-
nung des Ortszentrums.

Die Entwicklung des neuen Platzes soll 
gemeinsam mit der Bevölkerung erfol-
gen. 

Deshalb startet mit dieser Ausgabe 
der Gemeindezeitung eine Online-Be-
fragung, bei der alle Bürger:innen ein-
geladen sind, bis zum 31. Juli 2026 ihre 
Ideen, Wünsche und Anregungen ein-
zubringen. 

Die Ergebnisse fließen direkt in die 
Erstellung der Studie und die weitere 

Planung des Ortskerns ein. 

Die Befragung soll Antworten auf 
wichtige Fragen liefern:

• Wie wird der Ortskern heute genutzt?
• Welche Funktionen soll der neue Platz 
 künftig erfüllen?

• Welche Angebote fehlen derzeit?
• Welche Qualitäten sollen erhalten 
 bleiben?

• Welche Verbesserungen wünschen 
 sich die Bürger:innen?

h t t p s : / / w w w . u m f r a g e o n l i n e .
c o m / c / K i r c h b e r g - g e s t a l t e n

Gemeinsam die Zukunft unseres Ortskerns gestalten

Neugestaltung des Platzes beim 
Gesundheitszentrum startet in die nächste Phase

Die Bevölkerung gestaltet mit

Dr. Norbert Bauer, GR Margit Lechner, Vbgm Hubert Haselbacher, GR Martin Habermann, gf. GR Norbert 
Wagner, Bgm. Sebastian Paß und das Planungsteam der Firma koup-Architekten bei einer Besprechung
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Wohnen, Nahversorgung und Be-
gegnung
Im Rahmen der Planungen werden 
verschiedene Nutzungen für das Areal 
untersucht. Vorgesehen sind Flächen 
für eine Bäckerei mit rund 200 bis               
250 m² sowie weitere Gewerbeflächen 
mit etwa 500 m², beispielsweise für ein 
Fitnesscenter. Zusätzlich werden Mög-
lichkeiten für fünf bis acht Wohnungen 
geprüft.

Dadurch soll eine ausgewogene Mi-
schung aus Wohnen, Nahversorgung, 
Freizeit und Begegnung entstehen. 
Ziel ist es, die Attraktivität des Orts-
kerns nachhaltig zu stärken und zu-
sätzliche Frequenz in das Zentrum zu 
bringen.

Nachhaltig und zukunftsorientiert 
planen
Bei der Entwicklung des neuen Platzes 
werden auch wichtige Zukunftsthe-
men berücksichtigt. Dazu zählen unter 
anderem der demografische Wandel, 
moderne Mobilitätskonzepte sowie 
die Anpassung an den Klimawandel.

Besonderes Augenmerk wird auf die 
Aufenthaltsqualität gelegt. Zusätzli-
che Begrünungen, schattenspenden-
de Bäume und attraktive Freiflächen 
sollen dazu beitragen, den Platz auch 
an heißen Sommertagen angenehm 
nutzbar zu machen. Gleichzeitig wird 
auf eine ressourcenschonende und 
langfristig nachhaltige Gestaltung ge-
achtet.

Auch die Verkehrsführung rund um 
den Hauptplatz wird untersucht. Dabei 
werden Möglichkeiten zur Verkehrsbe-
ruhigung ebenso geprüft wie zusätz-
liche Parkmöglichkeiten in unmittel-
barer Nähe, um die Erreichbarkeit des 
Ortskerns weiter zu verbessern.

Aus Ideen werden konkrete Kon-
zepte
Die Ergebnisse der Analysen und der 
Bürgerbeteiligung werden in den 
kommenden Monaten in einer umfas-
senden Studie zusammengeführt. Die-
se soll aufzeigen, wie der Platz künf-
tig genutzt werden kann und welche 
zusätzlichen Gebäude und Freiräume 
sinnvoll angeordnet werden können.
Auf dieser Grundlage werden konkre-
te Planungsunterlagen mit Skizzen, 
Visualisierungen und Empfehlungen 
erstellt. Die verschiedenen Entwick-

lungsmöglichkeiten werden bewertet 
und anschließend dem Gemeinderat 
vorgestellt.

Im nächsten Schritt soll auf Basis dieser 
Studie eine Planungsausschreibung 
erfolgen, die den Weg für die konkre-
te architektonische Ausarbeitung des 
Projekts bildet.

Mit jedem Planungsschritt wird das 
Bild des zukünftigen Platzes klarer. 
Das gemeinsame Ziel bleibt unverän-
dert: eine attraktive, lebendige und 
zukunftsfähige Ortsmitte zu schaffen, 
die den Bedürfnissen der Bevölkerung 
auch langfristig gerecht wird.

Wir laden alle Bürger:innen herzlich 
ein, sich an der Befragung zu beteili-
gen und die Zukunft unseres Ortskerns 
aktiv mitzugestalten.

Aus Sicht der Planer ist die Beteiligung 
der Bevölkerung weit mehr als ein zu-
sätzlicher Arbeitsschritt. 
Die Nutzer:innen des Ortskerns ken-
nen die täglichen Abläufe, Stärken und 
Herausforderungen oft besser als jede 
fachliche Analyse. Dieses lokale Wissen 
hilft dabei, tragfähige und realistische 
Lösungen zu entwickeln.

Gleichzeitig schafft ein offener Betei-
ligungsprozess Transparenz und Ver-
trauen. Unterschiedliche Interessen 

können sichtbar gemacht, gemein-
same Ziele entwickelt und mögliche 
Konflikte frühzeitig erkannt werden.
Die Bürgerbeteiligung trägt dazu bei,
• die Bedürfnisse der Bevölkerung 
  sichtbar zu machen,
• Akzeptanz und Vertrauen zu schaffen,
• lokales Wissen zu nutzen,
• Konflikte frühzeitig zu erkennen,
• eine gemeinsame Zukunftsvision zu 
  entwickeln und
• die Identifikation mit dem Ortskern zu 
  stärken.

Warum Partizipationsverfahren so wichtig sind

Architekt DI Peter Übersberger

Vom Ortszentrum wurde ein 3D-Modell angefertigt, das als Planungsgrundlage dient
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Urnenhain
Die Feuerbestattung wird immer be-
liebter. Und dabei ergibt sich die Frage, 
wo kann die Urne aufbewahrt werden. 
In Kirchberg bieten sich dazu verschie-
dene Möglichkeiten:
•  Am Friedhof in einer Erdgrabstelle. 

Dabei wird die Urne ca. 80 cm tief im 
Grab beigesetzt.

•  Im Klosterwald: Dort werden die Ur-
nen in der Nähe eines ausgewählten 
Baums beerdigt.

•  Zu Hause: Seit 2015 dürfen Urnen 
auch zu Hause aufbewahrt werden.

Auf vielen Friedhöfen finden sich auch 
Urnenhaine. Das sind gemauerte Ni-
schen, in denen die Urnen hinter eine 
Schriftplatte gestellt werden. Auch 
der Gemeinde Kirchberg ist diese Be-
stattungsform nicht unbekannt und 
sie wurde von der Bevölkerung oft als 
Wunsch bei der Gemeinde deponiert. 

Seit mehr als einem Jahr beschäftigt 
sich der Bauausschuss mit der Schaf-
fung eines Urnenhains. Dazu wurden 

viele Friedhöfe besucht, verschiede-
ne Varianten besichtigt und disku-
tiert, und schlussendlich wurde eine 
für Kirchberg passende Form eines 
Urnenhains gefunden. Auch ein stim-
miger Platz am Friedhof wurde einver-
nehmlich ausgewählt. Die Urnenwand 
wird am unteren Friedhof entlang der 
südlichen Friedhofsmauer situiert. Die 
Gestaltung der Wand wird sich am Ter-
nitzer Urnenhain orientieren. 
Vorerst ist die Errichtung eines Blocks 
mit 10 Nischen geplant. Den Auftrag 
hat Bmstr. Gerald Muhr erhalten. Zwei 
weitere Blöcke können jederzeit er-
gänzt werden. Die Arbeiten sollen im 
Sommer umgesetzt werden. 

Pflasterung und Stiege
Doch nicht genug mit dieser Neue-
rung!

Der Bauausschuss hat auch festgelegt, 
dass einige Bereiche im Friedhof mit 
Kopfsteinpflaster versehen werden. 
Das ist im oberen Friedhof der Platz vor 
der Kirche. Hier wird der alte Asphalt 
entfernt und ein zeitloses Granitpflas-
ter verlegt. Im unteren Friedhof wer-
den die Einfahrt sowie der Weg rund 
ums Friedhofskreuz bis zur neuen Ur-
nenwand gepflastert. 

Die Verbindungsstiege zwischen obe-
rem und unterem Friedhof ist baufällig 
und wird deshalb abgebrochen. Pflas-
terer Bernhard Aigner wird eine neue 
Natursteintreppe aus Granit und eine 

Rampe herstellen. So wird auch die 
Friedhofsbenützung barrierefrei!
Mit diesen Investitionen wird auch die 
Entwässerung im unteren Friedhof 
vor der Gerätehütte erneuert. Die An-
rainerin Elisabeth List ermöglicht eine 
Dauerlösung durch Verlegung eines 
Regenwasserkanals vom Friedhof über 
ihr Grundstück zum Kanal in der Sied-
lungsstraße. 

Außerdem wird im WC am Friedhof 
Strom installiert. Damit wird abends 
Licht und im Winter eine Elektrohei-
zung zur Verfügung stehen. So kann 
das WC auch in der kalten Jahreszeit 
benützt werden. 

Friedhofsgebühren
Diese Maßnahmen kosten natürlich 
Geld. Deshalb müssen die Friedhofsge-
bühren, welche seit 2015 unverändert 
sind, angepasst werden. 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 9. Juni 2026 neue Gebühren ein-
stimmig beschlossen. Ein einfaches 
Reihengrab kostet für 10 Jahre € 297,--. 
Diese Grabart ist mit 417 Stück die häu-
figste in Kirchberg. 

Auch für den Urnenhain wurden Preise 
festgelegt. 1 Nische kostet für 10 Jah-
re € 1.950,--. Der Inhaber einer Nische 
muss nur mehr eine Schriftplatte und 
ein Bord für Kerzen oder Blumen bei ei-
nem Steinmetz anfertigen lassen. Die 
Herstellung eines aufwendigen Grabs 
ist nicht erforderlich.

Hier wird der erste Urnenhain gebaut

Urnenhain in Ternitz

Diese Stiege wird durch neue Granitstufen ersetzt. Rechts davon wird eine 
Rampe angeordnet

Für eine zeitgemäße Bestattungskultur

Neu am Friedhof
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Seit 20 Jahren besteht im Freibad ein 
Beachvolleyballplatz. Dieser Platz wird 
von den Badegästen viel und gerne 
genutzt. Ein Turnier bw. ein offiziel-
les Match kann auf diesem Platz aber 
nicht ausgetragen werden, weil die 
Abmessungen zu klein sind. 

Deshalb wird im gerodeten Wald-
stück oberhalb des Freibads ein neuer 
Beachvolleyballplatz angelegt. Das 
Erzbistum Wien, allen voran Forstmeis-
ter DI Stefan Wukowitsch, stellt der Ge-
meinde den Grund mit langfristigem 
Pachtvertrag dankenswerterweise zur 

Verfügung. 

Der neue Platz wird nach nationalem 
Standard ausgebildet und weist eine 
Sandfläche von 26 x 18 m auf. Dieses 
Ausmaß ermöglicht zusätzlich, dass 
Schüler- bzw. Hobbyspiele quer zur 
Spielfläche ausgetragen werden kön-
nen und somit zwei Spielflächen zur 
Verfügung stehen.
Außerdem wird im Anschluss an den 
Beachvolleyballplatz eine 60-m-Lauf-
bahn mit Sprunggrube für den 
Leichtathletikunterricht hergestellt. 
Diese Anlage wird mit Unterstützung 

der Mittelschulgemeinde finanziert.
Der Beachvolleyballplatz wird vom 
Verein „Die Wuchtelklatscher“ betreut 
und steht allen zur Verfügung. Eine 
Online-Buchungsplattform wird ein-
gerichtet. 
Die Anlage soll bis zu Schulbeginn im 
September spielbereit sein. 

Mit der Errichtung des Beachvolley-
ballplatzes und der Laufbahn samt 
Sprunggrube wird Bewegung und 
Sport seitens der Gemeinde gefördert.
Der bestehende Platz im Freibad bleibt 
für die Badegäste erhalten.

Auf dieser Drainageschotterlage werden nun die Spielflächeneinfassungen 
versetzt und anschließend 30 cm Sand aufgetragen

MS-Lehrer Michael Gruber, Dir. Karl Kager, Bauhofleiter Michael Morgenbesser, 
Bürgermeister Sebastian Paß und Schulobmann gf. GR Peter Hollendohner 

besprechen die Anlage der Laufbahn und der Sprunggrube

Die neue Radwegbrücke erschließt die Siedlung Hammerwald und das Betriebsgebiet Au und verbessert 
damit die Radinfrastruktur

Bewegung und Begegnung im Freien

Beachvolleyballplatz

Anbindung Au an den Radweg

Radwegbrücke Hammerwald
Wie berichtet, möchte die Gemeinde 
das Gewerbegebiet auf der Au und die 
Siedlung am Hammerwaldl mit einer 
Brücke an den Radweg anbinden. 

Das Land NÖ unterstützt dieses Vor-
haben mit finanziellen Mitteln und mit 
Arbeitsleistung. Die Straßenmeisterei 
Aspang wird die Fundamente und die 
Widerlager der Brücke betonieren. 

Die Gemeinde Kirchberg freut sich 
über die Hilfeleistung. Leider ist das 
Arbeitsprogramm heuer schon ausge-
bucht, so dass sich der Brückenneubau 
auf 2027 verschiebt.
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Musikschule neu

Neue Musik- und Kunstschule Wechselland ab dem 
Schuljahr 2026/27

Im Zuge der Novelle des NÖ Musik-
schulgesetzes 2000 und der daraus 
entstandenen neuen Rahmenbedin-
gungen schließen sich mehrere Musik-
schul-Gemeindeverbände der Region 
zusammen. 

Ziel dieser strukturellen Neuausrich-
tung ist es, die Grundlage für eine wei-
terhin gesicherte Landesförderung zu 
schaffen und gleichzeitig die musika-
lische sowie künstlerische Ausbildung 
im Wechselland nachhaltig zu stärken.

Ab dem Schuljahr 2026/27 entsteht 
die Musik- und Kunstschule Wechsel-
land. Diese wird aus den bisherigen 
Gemeindeverbänden der Musikschule 
Aspang, der Musikschule Edlitz–Grim-
menstein–Thomasberg–Zöbern sowie 

der Musikschule Kirchberg am Wech-
sel gebildet.

Der neue Gemeindeverband umfasst 
insgesamt 13 Gemeinden: Aspang 
Markt, Aspangberg-St. Peter, Mönich-
kirchen, Edlitz, Grimmenstein, Thomas-
berg, Zöbern, Kirchberg am Wechsel, 
Feistritz am Wechsel, Otterthal, Trat-
tenbach, Raach am Hochgebirge sowie 
St. Corona am Wechsel.

Durch die Bündelung der bestehen-
den Strukturen, eine gemeinsame 
Verwaltung sowie die Erfüllung der ge-
setzlich vorgesehenen Mindestgröße 
von 300 geförderten Wochenstunden 
werden stabile und zukunftsorientier-
te Rahmenbedingungen geschaffen. 
Gleichzeitig ermöglicht die neue Orga-
nisation eine effizientere Nutzung vor-
handener Ressourcen und erleichtert 
die Umsetzung gemeinsamer Projekte. 

An der Musik- und Kunstschule Wech-
selland werden ab dem kommenden 
Schuljahr rund 520 Wochenstunden 
Unterricht angeboten. Für die musika-
lische und künstlerische Ausbildung 

der Schüler:innen stehen dabei insge-
samt 45 Lehrkräfte zur Verfügung.

Die Gesamtleitung der neuen Musik- 
und Kunstschule übernimmt Frau Mag. 
Martina Ungersböck, die künftig die 
organisatorische und pädagogische 
Gesamtverantwortung trägt. Den Vor-
sitz als Verbandsobmann soll Bürger-
meister Sebastian Paß übernehmen.
Für Schüler:innen sowie deren Famili-
en ergeben sich im laufenden Betrieb 
kaum Änderungen. Alle bestehenden 
Unterrichtsstandorte bleiben erhalten, 
wodurch die wohnortnahe Ausbil-
dung weiterhin sichergestellt ist. 

Gleichzeitig eröffnen sich zusätzliche 
Möglichkeiten – etwa durch gemein-
same Ensembles, Orchesterprojekte, 
Konzerte sowie eine verstärkte Zusam-
menarbeit zwischen den Standorten.

Mit der neuen Musik- und Kunstschu-
le Wechselland wird eine verlässliche 
Grundlage geschaffen, um auch künf-
tig ein vielfältiges musikalisches und 
künstlerisches Bildungsangebot in der 
Region zu sichern.

Wussten Sie, dass ...
... die NÖ Landarbeiterkammer alle Arbeitnehmer:innen im Bereich der Land- und Forstwirtschaft so-

wie der Gärtnereien vertritt? Am 31. Mai 2026 wurden die Vertreter dieser Kammer gewählt. In Kirch-
berg waren 27 Personen wahlberechtigt; niederösterreichweit 21.002! Nur 8.000 Wahlberechtigte 
haben gewählt; in Kirchberg 26! Kirchberg am Wechsel hat verhältnismäßig viele Kammermitglie-
der. Das hängt natürlich mit dem erzbischöflichen Forstamt zusammen.

... das Moto Guzzi-Treffen in Kirchberg am Wechsel heuer zum 30. Mal organisiert wurde?

... der Maibaum am Gesundheitsplatz 33 m lang war und von Friedrich und Petra Angerler gespendet 
wurde?

... am Kirchberger Friedhof 53 freie Grabstellen zur Verfügung stehen?

... am Kirchberger Friedhof insgesamt 803 Gräber und am Kranichberger Friedhof 112 Gräber beste-
hen?

... am Kirchberger Friedhof in den letzten 6 Jahren 35 Urnen beigesetzt wurden? Das entspricht 19 % 
aller Beerdigungen.

... am Titelblatt 434 Personen zu sehen sind?
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Sportsommer in Kirchberg am Wechsel

34. Kirchberger Minitriathlon
16. Kinder-Minitriathlon

Am Samstag, dem 1. August 2026, ist 
es wieder soweit. Wir laden wieder alle 
Sportbegeisterten ein, sich beim Kirch-
berger Mini-Triathlon unterhaltsam zu 
messen!
• 300 m Schwimmen (12 Längen)
• 10,2 km Rad 
  (Freibad-Otterthal-Freibad) 
• 2700 m Lauf (3 Runden)
Dabeisein - mitmachen - ins Ziel kom-
men - finishen! 

Danach, bei der Siegerehrung, ist na-
türlich für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt. 

Anmeldung: Bereits auf der Home-
page der Gemeinde oder unter 
my.raceresult.com möglich.

So wie letztes Jahr gibt es für Vereine 
und Firmen eine eigene Wertungska-
tegorie. 

Firmen und Vereine sind daher einge-
laden mitzumachen, um sich sportlich 
zu messen.

Dr. Georg Edler

Ferienaktivitäten in Kirchberg am Wechsel

10. Kirchberger Ferienspiel 2026

Heuer gilt es ein Jubiläum zu feiern, 
denn das Kirchberger Ferienspiel findet 
bereits zum zehnten Mal statt. Wie je-
des Jahr gibt es das „Ferienspiel-to-go“ 
mit vorbereiteten Ferienspiel-Sackerln 
und abwechslungsreiche Aktionen der 
Kirchberger Vereine, Organisationen 
und anderer Unterstützer:innen an fi-
xen Terminen. 

Außerdem organisieren wir anlässlich 
des 10. Jubiläums am 29. Juli 2026 
eine Ausflugsfahrt für interessier-
te Kinder und Jugendliche. Wo die 
Fahrt hingeht, erfährst du im Ferien-
spiel-Flyer, den du noch vor Ferienbe-
ginn in der Schule oder im Kindergar-
ten erhältst. Gemeinsam haben wir 
wieder viele Ideen für dich zusammen-
gestellt, wie du deine Ferien in Kirch-

berg abwechslungsreich verbringen 
kannst. 

Du hast die Möglichkeit, vom 20. Juli 
bis 21. August 2026 alle vorbereite-
ten Aktivitäten des Ferienspielheft-
chens auszuprobieren oder dich am 
Gemeindeamt für die fixen Termine 
mit den Kirchberger Vereinen und Or-
ganisationen anzumelden. 

Anmeldungen sind ab Mittwoch, 
01. Juli 2026, unter 02641/2226 oder 
gemeinde@kirchberg-am-wechsel.
at möglich. Eine schriftliche Einver-
ständniserklärung für die Teilnahme 
am Ferienspiel durch die Erziehungs-
berechtigten ist erforderlich. 

Es erwartet dich ein buntes Programm 
für drinnen und draußen. Du wirst vie-
le Plätze in Kirchberg besser kennen-
lernen und hoffentlich viel Spaß mit 
den coolen Angeboten haben. Power, 
Kreativität und Neugierde sind stets 
gefragt. Schaffst du viele Stationen 
und bekommst du deinen Spielepass 
voll, erhältst du eine kleine Belohnung. 

Dein Ferienspiel-Sackerl steht für 
dich ab Montag, 20. Juli 2026, am Ge-
meindeamt Kirchberg zur Abholung 
bereit. In deinem Ferienspiel-Sackerl 
findest du alle Infos zu den einzelnen 
Ideen und viele Materialien.                                                  

Am Freitag, 21. August 2026, wird 
es am Nachmittag ein Spielplatzfest 
in Kirchberg geben, bei dem das 10. 
Kirchberger Ferienspiel seinen krönen-
den Abschluss finden wird. Auch hier 
warten heuer einige besondere Attrak-
tionen auf dich.
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer:in-
nen und auf einen schönen, kurzwei-
ligen Sommer in Kirchberg. Viel Spaß 
wünscht dir jetzt schon das Kirchber-
ger Ferienspiel-Organisationsteam. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1100.. KKiirrcchhbbeerrggeerr FFeerriieennsspp
iieell

gf. GR Silvia Stögerer
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Für eine saubere Umwelt

Zigarettenstummel gehören nicht auf den Boden
Umwelt GR Martin Habermann

Der Umweltausschuss der Marktge-
meinde Kirchberg am Wechsel mit 
Obmann GR Martin Habermann, gf. GR 
Norbert Wagner und GR Mag. Markus 
Biffl hat am 30. Mai 2026 im Bereich 
vom Gemeindeamt bis zur Apotheke 
zahlreiche Zigarettenstummel einge-
sammelt. Erschreckend war dabei die 
Menge an achtlos weggeworfenen 
Kippen, die entlang dieser kurzen Stre-
cke gefunden wurde.

Die Gemeinde appelliert daher an 
alle Raucher:innen, Zigarettenreste 
ausschließlich in dafür vorgesehenen 
Behältern zu entsorgen. Fehlende 
Aschenbecher sollten dabei keine Aus-
rede sein. Eine praktische und umwelt-
freundliche Lösung bieten sogenannte 
Taschenaschenbecher. Diese werden 
von der Gemeinde zur Verfügung ge-
stellt. Kostenlos erhalten sie einen Ta-
schenaschenbecher im Freibad, beim 
Sparmarkt Köck, in der Trafik und am 
Gemeindeamt. Die Anzahl ist begrenzt 

– Ausgabe nur, solange der Vorrat 
reicht. Sie ermöglichen eine saubere 

Sammlung der Zigarettenstummel un-
terwegs und deren spätere ordnungs-
gemäße Entsorgung.
Was viele nicht wissen: Zigaretten-
stummel sind nicht nur ein unschöner 
Anblick, sondern auch ein ernstzuneh-
mendes Umweltproblem. Weltweit 
werden jedes Jahr rund 4,5 Billionen 
Zigarettenkippen unsachgemäß ent-

sorgt. Damit zählen sie mengenmäßig 
zu den häufigsten Abfällen überhaupt.

Mit ein wenig Rücksicht können wir 
alle dazu beitragen, unsere Gemein-
de sauber, lebenswert und umwelt-
freundlich zu erhalten. Jede korrekt 
entsorgte Zigarette ist ein kleiner, aber 
wichtiger Beitrag dazu.

GR Mag. Markus Biffl, GR Martin Habermann und gf. GR Norbert Wagner

Weiterbildung

Gemeindedienstprüfung erfolgreich bestanden
Wir freuen uns ganz besonders, dass 
Nadine Gamsjäger die Gemeinde-
dienstprüfung mit Auszeichnung am 
21. Mai 2026 beim Amt der Niederös-
terreichischen Landesregierung be-
standen hat!
Mit viel Engagement, Fleiß und Vorbe-
reitung hat sie diese wichtige Prüfung 
gemeistert und damit einen weiteren 
Schritt für ihre Tätigkeit im Gemein-
dedienst gesetzt. Zu ihrem Aufga-
benbereich zählen unter anderem die 
Erstellung der Gemeindezeitung, die 
Verwaltung von Volksschule und Mit-
telschule sowie Tätigkeiten in den Be-
reichen Buchhaltung und Meldewesen.

Die Gemeinde gratuliert Nadine herz-
lich zu diesem Erfolg und wünscht ihr 
weiterhin viel Freude und Erfolg bei ih-
rer Arbeit für unsere Bürger:innen. Gemeindebedienstete Nadine Gamsjäger mit Bgm. Sebastian Paß
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Dorferneuerungsverein Kirchberg am Wechsel

Gemeinsam für ein lebendiges Dorfleben
GR Margit Lechner

Am 5. Mai 2026 fand im Lindensaal ein 
Info-Abend des Dorferneuerungsver-
eins Kirchberg statt. Zahlreiche Besu-
cher:innen folgten der Einladung und 
zeigten großes Interesse an der Arbeit 
des Vereins sowie an den geplanten 
Vorhaben für das Jahr 2026.

Leitbild des 
Dorferneuerungsvereins
Im Rahmen dieser Veranstaltung wur-
den das Leitbild sowie die Ziele für 
das Jahr 2026 präsentiert. Im Mittel-
punkt der Vereinsarbeit steht der klare 
Grundsatz der Parteiunabhängigkeit. 
Ziel ist es, Kirchberg gemeinsam zu 
verschönern, zu verbessern und nach-
haltig lebenswerter zu gestalten.

Die Dorferneuerung lebt von einem 
einfachen Gedanken:
Die besten Ideen für einen Ort kom-
men von den Menschen, die dort le-
ben.

Genau deshalb steht die Bürgerbetei-
ligung im Zentrum aller Aktivitäten. Es 
geht nicht darum, Vorgaben zu erfül-
len, sondern gemeinsam zu überlegen: 
Was brauchen wir? Was können und 
wollen wir für Kirchberg verbessern?

Neben der Gestaltung von Plätzen 
liegt ein wesentlicher Fokus auf der 
Stärkung der Gemeinschaft und der 
Steigerung der Lebensqualität. 

Mitgestalten und Verantwortung 
übernehmen
Ein entscheidender Bestandteil der 
Dorferneuerung ist die Eigenverant-
wortung. Ein Ort wie Kirchberg braucht 
Menschen, die sich einbringen, mit-
denken und mitgestalten möchten.
Ehrenamtliches Engagement und die 
Mithilfe jedes Einzelnen sind daher be-
sonders wichtig. Denn nur gemeinsam 
können Ideen entwickelt und Projekte 
erfolgreich umgesetzt werden.

Erste Projektgruppen wurden ge-
gründet
Für die Umsetzung konkreter Vorha-
ben sollen einzelne Projekte in Arbeits-
gruppen bearbeitet werden. Zwei Pro-
jektgruppen wurden bereits ins Leben 
gerufen. 

Eine Arbeitsgruppe widmet sich der 
„Bankerl-Reparatur“. Kirchberg besitzt 
rund 250 Bänke, die gemeinsam in-
standgehalten werden sollen. 

Eine weitere Arbeitsgruppe beschäf-
tigt sich mit dem Thema „Wander-
platzl“. 

Ziel ist es, die Wanderwege attraktiv 
zu gestalten, gut zu beschildern und 
zum Erkunden unserer schönen Um-
gebung einzuladen.

Die Arbeitsgruppen freuen sich über 
jedes weitere Mitglied und über jede 
Form der Unterstützung.

Einladung zur nächsten Veranstal-
tung
Am 24. Juli 2026 lädt der Dorferneue-
rungsverein außerdem herzlich zum 

„Sommerabend im Park“ ein. Genießt 
einen gemütlichen Abend mit einer 
Auswahl an Getränken und kleinen 
Speisen. Weitere Informationen geben 
wir zeitnah bekannt. 

Gemeinsam für Kirchberg
Der Dorferneuerungsverein ist über-
zeugt: Gemeinsam können wir viel 
bewegen. Auf ein lebendiges, enga-
giertes und zukunftsorientiertes Dorf-
leben freuen sich alle Beteiligten.

Online Anmeldung unter: 
https://shorturl.at/sCZ49 oder

Christian Krenn, Friedrich Bauer, Tanja Bauer, Karin Luef, Obfrau GR Margit Lechner, Andreas Ehrenhöfer 
und Rosmarie Osterbauer
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Susanna und Andreas Ranovsky feierten ihren 50. Hochzeitstag, 
die Goldene Hochzeit, alles Gute!

Christina und Franz Baumgartner feierten ihren 67,5. Hochzeitstag, die Steinerne Hochzeit, alles Gute!

Herzliche Gratulation an Wilfried Ehrenhöfer zu seinem                           
80. Geburtstag!

Geburtstage und Ehejubilare

Wir gratulieren:

Aloisia Fex zum 80. Geburtstag,

Maria Schandlbauer zum 90. Geburtstag
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SR Angelika Ungerhofer gratulieren wir zu ihrem                            
80. Geburtstag. Alles Gute!  

Maria Capek gratulieren wir zu ihrem 80. Geburtstag. Alles Gute!  

Herzliche Gratulation an Florian Gansterer zu seinem                           
80. Geburtstag!

Wir gratulieren Georgine Kammel zu ihrem 80. Geburtstag!

Wir gratulieren Alois Brunner zu seinem 90. Geburtstag! Herzliche Gratulation an Johanna Eisenhuber zu ihrem                        
100. Geburtstag! Sie ist die älteste Kirchbergerin.

Geburtstage und Ehejubilare

D
aten aus dem

 Standesam
t
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Johanna freut sich über ihren Bruder Theo. Wir gratulieren den 
Eltern Julia und Markus Wagner.

Wir begrüßen als Gemeindemitglieder:

Nina und Stefan Riegler freuen sich über 
ihre Tochter Ella.

Nicola und Maria Rieck freuen sich über 
ihre Tochter Billie Luise.

Wir gratulieren den Eltern Jaqueline und Marcel Seitler zu ihrem 
Sohn Valerijan.

Christine und Bernhard Edler freuen sich 
über ihren Sohn Alexander.

Baby-Willkommens-Geschenk

Die Anmeldung eines neugeborenen Kindes erfolgt beim Geburtsstandesamt. Bitte kommen Sie 
trotzdem auf dem Gemeindeamt Kirchberg vorbei. Hier warten ein Willkommensgeschenk der 

Gemeinde und eine Dokumentenmappe des Landes Niederösterreich auf jedes Baby. Gerne ma-
chen wir auch ein Foto zur Präsentation in der nächsten Gemeindezeitung. Sie können uns aber 

auch eine Aufnahme per E-Mail übermitteln.

Wir heißen die neuen Erdenbürger:innen herzlich willkommen!
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Todesfälle
März 2026 bis Juni 2026

Maria Riegler

Gerhard Zierhofer               
Pflegeheim

Helmut Rottinger               
Pflegeheim

Elisabeth Fochler               
Pflegeheim 

Manfred Ferus                
Pflegeheim 

Erna Rosenberger               
Pflegeheim

Gerhard Freiler                
Otterthal

Josef Tauchner

Renate Seidenglanz                
Trattenbach

Christine Moser               
Pflegeheim

Helga Feilmayer

Anton Sulzer

Eheschließungen

Stefan Schopf, BEd, Perchtoldsdorf - Raphaela Matiasch, BSc, Perchtoldsdorf

Dr. Daniel Dörler, Wien - Christian Unger, Wien

Christoph Hofbauer, MBA, Gerasdorf bei Wien - Lena Hofmarcher, MEd, Gerasdorf bei Wien

Michael Kronaus, BSc, St. Corona am Wechsel - Julia Krumböck, BSc, Aspang Markt

Stefan Jansohn, Kirchberg am Wechsel - Julia Binder, Kirchberg am Wechsel

Pascal Hartner, Zillingtal - Kerstin Kral, MA, Feistritz am Wechsel

Benedikt Schwarz, Thomasberg - Katrin Scherz, Thomasberg

Rafael-Claus Pichler, MSc, Wien - Dr. Raphaela Bernadette Jernej, Wien

Michael Cirkovic, Feistritz am Wechsel - Adriana Dušanić, Feistritz am Wechsel

Benedikt Waidhofer, Kirchberg am Wechsel - Deepti Sawal, Vereinigtes Königreich

Dipl.-Ing. Bernd Sartorius - Dipl.-Sozialpäd. Tatjana Petuchow, beide Aspangberg-St. Peter

Mario Degen, Kirchberg am Wechsel - Marie-Therese Augste, Kirchberg am Wechsel

Johannes Wolf, Kirchberg am Wechsel - Verena Makos, Kirchberg am Wechsel

Stefan Bieber, Herzogenburg - Anna-Sophie Haider, Herzogenburg

Sebastian Pinkl, Wartmannstetten - Isabelle Bauer, BEd, Wartmannstetten

Mag. Reinhard Müllner, Wien - Alexandra Pattermann, MA, Wien

Gerhard Friedl - Mathilde Mohl, beide Kirchberg am Wechsel

Daniel Kitting - Cornelia Bauer, beide Kirchberg am Wechsel

Mag. Rene Lipkovich, Wien - Mag. Andrea Hofstätter, Wien

D
aten aus dem

 Standesam
t
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„Vorsorge Aktiv“ und „Vorsorge Aktiv Junior“

Gesundheit und Lebensfreude im Mittelpunkt
Die Gemeinde Kirchberg am Wechsel 
freut sich, dass mit „Vorsorge Aktiv“ 
für Erwachsene und „Vorsorge Aktiv 
Junior“ für Kinder und Jugendliche 
gleich zwei wertvolle Gesundheitspro-
gramme erfolgreich durchgeführt wer-
den können. Das Zustandekommen 
beider Angebote unterstreicht den 
hohen Stellenwert, den Gesundheits-
förderung und Prävention in unserer 
Gemeinde einnehmen.

Die Programme werden im Rahmen 
der Initiative „Tut gut!“ angeboten und 
unterstützen die Teilnehmer:innen 
dabei, langfristig einen gesunden Le-

bensstil in ihren Alltag zu integrieren. 
Das „Vorsorge Aktiv Programm“ wird 
von Ines Linsenbolz, das „Vorsorge 
Aktiv Junior Programm“ von Julia Past 
begleitet. Im Mittelpunkt stehen die 
Bereiche Bewegung, Ernährung und 
mentale Gesundheit – mit dem Ziel, 
nachhaltige und positive Veränderun-
gen für das eigene Wohlbefinden zu 
erreichen.

Die wöchentlichen Zusammenkünfte 
finden hauptsächlich in der Volksschu-
le Kirchberg am Wechsel statt. Dort 
wird gemeinsam gelernt, trainiert und 
an einem gesünderen Lebensstil ge-

arbeitet. Besonders erfreulich ist, dass 
neben den gesundheitlichen Aspek-
ten auch die Freude an der gemeinsa-
men Aktivität nicht zu kurz kommt. Die 
Fotos zeigen eindrucksvoll, mit wie viel 
Motivation, Begeisterung und Spaß 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bei der Sache sind.

Die Gemeinde bedankt sich bei allen 
Mitwirkenden sowie den engagierten 
Kursleiter:innen und wünscht den Teil-
nehmer:innen weiterhin viel Freude 
und Erfolg auf ihrem Weg zu mehr Ge-
sundheit und Wohlbefinden.

gf. GR Silvia Stögerer

Mentalexperte Maximilian Kadletz-Liemmert, Volksschuldirektorin Maria Wagner, 
Tut gut!-Programmleiterin Julia Past, Diätologin Irene Ungersböck, Jennifer Stein-
maßl und Arbeitskreisleiter der „Gesunden Gemeinde“ Wolfgang Riegler; leider 

nicht am Foto Bewegungsexpert:innen Johanna Pollak

Die Teilnehmer:innen sind mit Begeisterung dabei

Gf. GR Silvia Stögerer, Tut gut!-Programmleiterin Ines Linsenbolz, Ernährungs-
expertin Julia Paulus, Bewegungsexpertin Physiotherapeutin Johanna Pollak und 

Mentalexperte Maximilian Kadletz-Liemmert



Seite 19				                			  Gemeindeinformation 2/2026

kurz notiert
Verein Tourismus Bucklige Welt

Obstbaumpflanzaktion 2024

Aufgrund des großen Erfolgs der 
letzten Jahre führt die KLAR! Regi-
on Bucklige Welt–Wechselland in 
Zusammenarbeit mit dem Bildungs-
zentrum Warth und dem Nieder-
österreichischen Landschaftsfonds 
wieder eine Obstbaumpflanzaktion 
für das südliche Niederösterreich 
durch.

Das Ziel der Aktion ist es, die Quali-
tät der Obstbäume in der Region zu 
verbessern, alte Sorten zu erhalten 

sowie das Landschaftsbild und die 
Artenvielfalt zu pflegen.

Gefördert werden die Obstbäume 
für alle Besitzer:innen von landwirt-
schaftlich genutzten Flächen, aber 
auch alle privaten Grundstücksbe-
sitzer:innen können Obstbäume zu 
einem sehr guten Preis bestellen.
Dank der Förderungen durch den 
NÖ Landschaftsfonds für landwirt-
schaftliche Flächen sowie des Kli-
mafonds für private Flächen sind 
die Preise der Bäume (inklusive 
Baumschutz, Wühlmausgitter, An-
bindematerial und Pflock) auch 
heuer wieder sehr attraktiv.

Auf der Bestellliste stehen wieder 
sorgsam ausgewählte Obstsorten 
von regional typischen Most- und 
Speiseäpfeln, Most- und Speisebir-
nen, Kirschen, Weichseln, Marillen 

und Zwetschken sowie aufgrund 
der großen Nachfrage des letzten 
Jahres auch wieder Maroni- und 
Nusssorten.

Die Sortenliste mit kurzen Sorten-
beschreibungen sowie das Bestell-
formular sind online unter www.
buwela.at im Internet abrufbar. 

Die Bestellfrist der Obstbaum-
pflanzaktion endet am 28. August 
2026. Die Ausgabe der Obstbäume 
erfolgt am 10. November 2026 in 
der LFS Warth.

Apfelbaum in voller Blüte

Melitta GanstererNÖs Senioren

Seniorennachmittag im USV-Vereinsgebäude
Eine besondere Einladung ging 
in Kirchberg am Wechsel über die 
(Tri)Bü(h)ne. 

Die Kirchberger Fussballchefs luden 
die örtliche Seniorengruppe ein, die 
neue Arena zu besichtigen. 100 Seni-
or:innen unter Leitung von OStR. Edi 
Deimel kamen.

Nach dem Rundgang durch die mo-
derne Anlage berichtete USV-Obmann 
Martin Stögerer über den Werdegang 
des Vereines, seit der Gründung 1947 
bis zum heutigen Tag. Vor allem die In-
formationen zu Planung, Finanzierung 
und Neubau des Vereinsgebäudes 
brachten die Senior:innen zum Stau-
nen. 
Das Projekt verschlang € 1,3 Mio. Ju-
gendleiter Peter Leopold schwärmte 

von der Kinder- und Jugendarbeit. Die 
fußballbegeisterte Truppe umfasst 
mehr als 100 Kinder. Der Kantinenbe-

trieb wird von rüstigen Mitgliedern der 
NÖ Senioren unterstützt und sorgte 
für das leibliche Wohl der Gäste.

Senioren-Obmann Edi Deimel, USV-Obmann Martin Stögerer, USV-Jugendleiter Peter Leopold jun.,            
Senioren-Gemeinderat Peter Leopold sen. und Kassier Edi Diewald
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Wolfgangskirche

Michaela Dreitler-MelchorFreunde der Wolfgangskirche

54. Jahreshauptversammlung
Der Verein „FREUNDE DER WOLF-
GANGSKIRCHE” lud am Sonntag, dem 
22. Februar 2026, um 11.00 Uhr zur 54. 
Jahreshauptversammlung des Vereins.

Berichtet wurde über das abgelaufene 
Vereinsjahr und die Vorschau auf das 
Jahr 2026. 

Wir haben auch unseres im Vorjahr ver-
storbenen langjährigen Vorstandsmit-
glieds Reinhard Gansterer gedacht. Er 
war immer da, wenn man ihn brauch-
te – seien es handwerkliche Tätigkei-
ten oder um Fragen zu beantworten. 
Er verfügte über handwerkliches Ge-
schick und ein enormes Wissen, be-
sonders zur Ortgeschichte und zu 
dem heute meist schon vergessenen 
Brauchtum in unserer Gegend. Gott 
sei Dank hat er einiges davon in sei-
nen Büchern festgehalten und so für 
die Nachwelt aufbewahrt. Zur Wolf-
gangskirche hatte er eine besondere 
Beziehung – diese war sozusagen von 
seinen Vorfahren „ererbt“. Schon sein 
Vater und sein Großvater hatten sich 
Verdienste beim zweiten Wiederauf-
bau und der anschließenden Ausstat-
tung der Wolfgangskirche erworben.
Eine zentrale Rolle spielte er bei der 
Renovierung des Mesnerhauses im 
Jahr 2015. Er half bei Abrissarbeiten, 
brachte die Fenster wieder in Form 
und kümmerte sich um die Gestaltung 
der Ausschankraumes. Den Schluss-
punkt setzte er mit dem Schnitzen des 
Hausschildes, dieses soll noch lange an 
ihn erinnern. 

Im vergangenen Jahr wurden die Re-
novierungsarbeiten am Bild „Maria 
Himmelfahrt“ von Johann Spillenber-
ger fertiggestellt. Im Juli wurde das 
über 8 Meter hohe Monumentalge-
mälde mit Hilfe von zwei Kränen wie-
der an seinen angestammten Platz 
gehängt.
Die Farben und Plastizität der Figuren 
treten jetzt wieder auf beeindrucken-
de Weise in den Vordergrund. Das 
neue Beleuchtungskonzept der Firma 
Eisenhuber unterstützt dies ebenfalls.

Die traditionelle Messe mit Kräuter-
segnung am 15. August 2025wurde 
musikalisch von den 1. Kirchberger 
Singtagen, organisiert durch Andreas 
Ehrenhöfer, gestaltet. Aufgrund des 
großen Erfolges finden diese auch 
heuer wieder statt. 

Eine neue Veranstaltung fand im April 
statt, die SPÖ Kirchberg lud zu einem 
Walk&Quiz durch Kirchberg ein mit 
Endstation bei der Wolfgangskirche. 
Im September war die Kirche auch ein 
wunderbarer Rahmen für die Bezirks-
hubertusmesse mit den Jagdhornblä-
sern Edlitztal und anschließender Aga-
pe.

Im August war die Wanderausstellung 
mit dem Titel „Mensch Wolfgang!“ zu 
besichtigen, zu deren Eröffnung Ver-
treter der Erzdiözese München und 
Freising, aus St. Wolfgang und Ungarn 
zu Gast waren. 

Heuer fanden wieder Vorstands-
wahlen statt. Nach vielen Jahren als 
Vorstandsmitglied und 24 Jahren als 
Obmann hat sich Johann Mitter ent-
schieden, nicht mehr für den Vorstand 
zu kandidieren. Wir bedanken uns für 
seinen unermüdlichen Einsatz für die 
Wolfgangskirche. Seine Expertise und 
sein unglaubliches Wissen um die 
Wolfgangskirche und Ihre Geschichte 
werden uns fehlen, vieles davon hat 
er in dem Band „Die Wolfgangskirche“ 

niedergeschrieben. Einige Exemplare 
davon sind noch beim Verein erhält-
lich. Weiters hat auch Christian Berner 
seine Funktion im Vorstand zurück-
gelegt, verbleibt aber als Mitglied im 
erweiterten Vorstand. Daher war es 
notwendig, neue Vorstandsmitglieder 
zu gewinnen, und es freut uns sehr mit 
Christof Feuchtenhofer und Clemens 
Biffl sowohl würdigen Ersatz als auch 
fachlichen Zugewinn gefunden zu ha-
ben.

An dieser Stelle möchte ich mich bei 
allen Mitgliedern für die finanzielle 
Unterstützung bedanken, ohne die 
wir die baulichen Tätigkeiten an der 
Kirche zu deren Erhalt nicht leisten 
könnten, und auch an die vielen Spen-
der:innen und Besucher:innen unserer 
Veranstaltungen. Durch sie können wir 
die Kirche immer wieder aufs Neue mit 
Leben füllen.

Unbedingt zu erwähnen sind die Hel-
fer:innen, welche uns bei der Reini-
gung und Pflege unterstützen. Ohne 
all die ehrenamtlichen Tätigkeiten und 
die Unterstützung der Vorstandsmit-
glieder wäre die Umsetzung unserer 
verschiedenen Veranstaltungen und 
Erhaltungsmaßnahmen nicht möglich.

Zum Schluss lade ich alle Mitglieder 
schon jetzt zur nächsten Vollver-
sammlung am 14. Februar 2027 um 
11.00 Uhr im Pfarrheim ein.
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Claudia Hollub

Leopold Treitler

Tanzen für Erwachsene

Wechsel-Panoramaloipe

Tanz weiter!

Neues Fotoplatzl in der Nordic Arena

Der Tanz!-Kurs für Erwachsene startet 
ab September in die zweite Runde.

Nach dem erfolgreichen Kursbeginn 
im Februar wird das Angebot nun er-
weitert: Von September bis Dezember 
wird an insgesamt zwölf Terminen je-
weils dienstags und freitags getanzt. 
Nach einer Pause im Jänner geht es 
von Februar bis Mai mit weiteren zwölf 
Einheiten auf dem Tanzparkett weiter.
Eingeladen sind alle, die Freude an Be-
wegung und Musik haben. Schwung-
volle Choreografien verbinden 
Ausdauer-, Kraft- und Koordinations-
training zu abwechslungsreichen, fröh-
lichen und energiegeladenen Tanz-
stunden. Komm vorbei und tanz mit! 

Infos und Anmeldung: Claudia Hollub
E-Mail: claudia.hollub@icloud.com 
Telefon: 0650/53 71 550

Kurstermine Herbst/Winter 
Dienstag, 18.30–19.30 Uhr:
8.9., 15.9., 22.9., 6.10., 13.10., 20.10., 3.11., 
10.11., 17.11., 1.12.,15.12., 22.12.

Freitag, 19.15–20.15 Uhr:
11.9., 18.9., 25.9., 9.10., 16.10., 23.10., 6.11., 
13.11., 20.11., 4.12., 11.12., 18.12.

Ort: Turnsaal der Mittelschule Kirch-
berg am Wechsel
Kosten: € 120,-- pro 10er-Block
Der 10er-Block ist jeweils an einen 
Kurstag gebunden.

Das Team der Wechsel Panoramaloi-
pe hat auf dem Hügel der Nordic Are-
na, mit genialem Panoramablick auf 
Schneeberg, Raxplateau, Sonnwend-
stein, Stuhleck, Otter und sogar bis zur 
Veitsch, einen riesigen Fotorahmen 
errichtet. 

Der Fotorahmen fängt nicht nur die 
wunderschöne Landschaft ein, son-
dern dient gleichzeitig als Sitzgele-
genheit. Als weitere Features sind eine 
Aufhängung zur Montage einer Hän-

gematte und ein Flaschenöffner mon-
tiert.

Zum Fotoplatzl gelangt ihr über den 
Forstweg hinter der Steyersberger 
Schwaig, hinaus zum kleinen Kreuz-
marterl und dann hoch auf den Hügel 
der Nordic Arena. 

Für eine gute Erreichbarkeit wurde 
ein eigener Gehweg abgezäunt. Folgt 
einfach den Schildern „Fotoplatzl“ und 
genießt die fantastische Aussicht.

Besonderer Dank gilt der Wald- und 
Weidegenossenschaft Molzegg, wel-
che dieses Vorhaben ermöglicht hat.

Eine gut besuchte Tanzstunde

Leopold Morgenbesser, Leopold Treitler, Alexandra Pötz und Heinz Morgenbesser wirkten beim Aufbau des neuen Fotoplatzls mit
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Präsidenten Univ. Prof. Dr. Christian KanzianWittgenstein Symposium

50 Jahre – Feiern Sie mit!
Die etwas Älteren von Ihnen werden 
sich vielleicht daran erinnern, als 1976 
das erste Mal die „Wittgenstein-Tage“ 
in Kirchberg veranstaltet wurden. Es 
war die Initiative von Dr. Adolf Hübner 
und seiner Frau Lore, dass in diesem 
Jahr, am 24. und 25. April, fünf Vorträge 
zum Leben und Werk des Philosophen 
Ludwig Wittgenstein im damaligen 
Gasthof Post stattgefunden haben. Am 
Programm standen, mit einer Festmes-
se, auch Exkursionen nach Otterthal 
und Trattenbach, wo sich Wittgenstein 
in den 20er Jahren des letzten Jahr-
hunderts als Volksschullehrer versucht 
hatte.

Die Kirchberger Familie Hübner hat 
diese Gründerzeit entscheidend ge-
prägt. Ohne sie, das sollten wir nicht 
vergessen, gäbe es auch die Erfolgsge-
schichte der folgenden Jahre und Jahr-
zehnte nicht. 

Nunmehr sind, seit dem Beginn, 50 
Jahre vergangen. Aus den fünf Vorträ-
gen der Wittgenstein-Tage 1976 sind 
zwischen 100 und 150 des „Internati-
onalen Wittgenstein Symposiums“ ge-
worden, nicht zu vergessen die mitt-
lerweile gut etablierte Summer School 
davor. Die „Wittgensteinianer“ gehö-
ren längst zum Ortsbild des sommerli-
chen August.

Zugegeben, dem einen oder der ande-
ren kommen manche von uns etwas 
schräg vor. Und auch die volle, mitun-

ter lautstarke Inanspruchnahme der 
Gasthäuser in den Wittgenstein-Wo-
chen (bis tief in die Nacht hinein, sagt 
man) durch Philosophen, durchaus 
auch von Philosophinnen, mag die 
Gastfreundschaft mancher Einheimi-
scher auf die Probe stellen.

Aber über die Jahre sind zahlreiche 
Freundschaften entstanden und ge-
wachsen. Zunächst auf der „offiziellen“ 
Ebene zwischen den Verantwortlichen 
der Wittgenstein-Gesellschaft und der 
Kirchberger Gemeindeleitung. Das 
Wittgenstein Symposium wäre ohne 
eine stabile Partnerschaft zwischen 
unserem Verein und Kirchberg gar 
nicht möglich gewesen. Dann natür-
lich auch auf der Ebene persönlicher 
Begegnungen zwischen der Kirchber-
ger Bevölkerung und unseren Gästen 
aus aller Welt.  

Und, immerhin, das Wittgenstein Sym-
posium ist eine einmalige Erfolgsge-
schichte. Sie leistet seit Jahren, ja Jahr-
zehnten, einen Beitrag, Kirchberg über 
die Region hinaus, bis nach St. Pölten, 
St. Petersburg, ja Peking bekannt und 
anerkannt zu machen.

Das alles ist ein Grund zu feiern. Und so 
möchten wir, die Gemeinde Kirchberg 
mit Bürgermeister Sebastian Paß und 
die Leitung der Österreichischen Lud-
wig Wittgenstein Gesellschaft, Sie, ver-
ehrte Gemeindebürger:innen, zu einer 
Feier des 50ers  einladen. 

 

Eingeladen ist auch Landeshauptfrau 
Mikl-Leitner. Zum gegenwärtigen Zeit-
punkt kann noch nicht gesagt werden, 
ob sie persönlich wieder nach Kirch-
berg kommen kann oder eine Vertre-
tung entsendet. 

Jedenfalls gibt es ein spannendes Po-
diumsgespräch mit bekannten Gesich-
tern wie Altbürgermeister Dr. Willibald 
Fuchs und Heidi Pirkopf von St. Wolf-
gang. Erinnerungen sollen wachge-
rufen werden, mit Ernstem und noch 
mehr Heiterem. 

Auch ein Blick in die gemeinsame Zu-
kunft wird nicht fehlen. 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt 
sein, durch Imbiss und Freibier. Begeg-
nung, Gespräch und hoffentlich auch 
viel gute Laune sollen nicht zu kurz 
kommen.

50 Jahr Feier
Wann und wo?

Montag, 10. August 2026, 
um 19.00 Uhr, 
im Gasthaus 

„Zur 1000-jährigen Linde“

Die Landesflaggen der Teilnehmer:innen zeigen das jährliche Symposium an Das erste Plakat zu den seinerzeitigen                  
Wittgenstein-Tagen
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Leiterin Verena SchabauerKindernest

Jeder Tag ein neues Abenteuer

Im Kindernest werden Kinder von 12 bis 36 Monaten betreut.
Bei Interesse freuen wir uns über einen Besuch! – Infos und Terminvereinbarungen unter 0664/35 44 275.

Die warme Jahreszeit ist endlich wieder 
da und die Kinder genießen die Zeit im 
Freien in vollen Zügen. Ob beim Laufen, 
Spielen oder Toben im Garten – drau-
ßen gibt es jeden Tag etwas Neues zu 
entdecken. Besonders unsere Sandkis-
te sorgt derzeit für große Begeisterung: 
Dort wird fleißig gebuddelt und gebaut.

Auch im Kindernest selbst ist immer 
etwas los. Gemeinsam wird gespielt, 

gelesen, gejausnet und natürlich auch 
ausgeruht. So erleben die Kinder jeden 
Tag viele schöne Momente in einer lie-
bevollen und geborgenen Atmosphäre.

Seit Anfang des Jahres durften wir wie-
der viele neue „Nestkinder“ bei uns 
willkommen heißen. Schön, dass ihr da 
seid!

Ein ganz besonderer Gruß geht an un-

sere liebe Elisabeth Farnleitner: Herz-
lichen Glückwunsch zur Geburt von 
Baby Leo! Wir wünschen euch als Fa-
milie eine wundervolle Kennenlernzeit, 
viele glückliche Augenblicke und alles 
erdenklich Gute für eure gemeinsame 
Zukunft. 

Während der Karenz von Lisi überneh-
me ich, Verena Schabauer, die Leitung 
des Kindernests.

Mit Begeisterung wird gebuddelt, gebaut und entdeckt

Lisi Farnleitner mit Leo Farnleitner Verena SchabauerStrahlendes Lächeln auf der Nestschaukel
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Leiterin Monika ReitererKindergarten 

Bei uns im Garten ist immer was los!
Wir dürfen Sie nun auf einen kleinen 
Streifzug durch unseren wunderschö-
nen und großen Garten, welcher sich 
rund um den Kindergarten befindet, 
einladen. Los geht’s!

Durch unseren Garten führt ein kleiner 
Bach, welcher von den Kindern immer 
wieder bespielt, umgegraben und auf-
gestaut wird. 
Die letzte (Groß Aktion) bestand da-
rin den Bach von Schlamm zu befrei-
en, dies kostete die Kinder zwar ganz 
schön viel Kraft, aber sie hatten auch 
jede Menge Spaß dabei.

Ein immerwährendes Highlight sind 
unsere Sandgruben; gut geschützt mit 
einem Sonnensegel, werden Tunnel 
gegraben und vieles mehr.

Die Blumentafeln, welche sich wun-
derbar mit Straßenkreiden gestalten 
lassen, und die bunten Kunststoffrei-

fen sind neue Errungenschaften und 
bereiten den Kindern ganz viel Freude.
Rund um den Kindergarten sind die 
Kinder mit verschiedenen Kleinfahr-
zeugen unterwegs und können sich so 
richtig auspowern.

Bei den Wurzeln eines schon recht al-
ten Baumes entsteht mehr und mehr 
eine Wichtelbehausung, welche be-
sonders liebevoll von einigen Kindern 
gestaltet wird.

Auch das Fußballspielen darf nicht zu 
kurz kommen und gehört natürlich zu 
einem fixen Bestandteil in unserm Gar-
ten.

Die Kinder sind auch fleißige Hobby-
gärtner und kümmern sich um das 
Hochbeet und andere Pflanzen, mal 
schauen, wie die Ernte heuer ausfällt! 
Wir hoffen, Sie haben einen kleinen 
Einblick in unseren Garten gewinnen 

können.

In erster Linie ist es uns jedoch wichtig, 
ganz viel wertvolle Zeit in der freien 
Natur zu verbringen, um zu toben und 
Sauerstoff zu tanken. Dies stärkt Kör-
per, Geist und Seele und spendet uns 
ganz viel Kraft und Energie!!

In diesem Sinne wünschen wir allen ei-
nen schönen Sommer und erholsame 
Ferien!

PS.: Wir sind Ihnen noch eine wichtige 
Information schuldig bezüglich unse-
res Berichtes aus der letzten Ausgabe. 

Wir haben es geschafft und sind ei-
ner der Gewinner beim großen Kroko- 
Wettbewerb und dürfen am 26. Juni 
2026 beim Krokofest in St. Pölten dabei 
sein.

Vielen Dank fürs Daumendrücken!

Der Garten bietet unendlich viele Spielmöglichkeiten
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Fußball

Landesjugendsingen Feuerwehrübung 

Volksschule Dir. Maria Wagner

In diesem Schuljahr hatten wir bereits 
3 Projekte, die sich ums runde Leder 
drehten. Zuerst besuchten uns zwei 
Bundesligaspielerinnen im Projekt 

„Girls for Goals“ vom Sportland NÖ und 
brachten allen interessierten Mädls 
Fußball näher. Nur eine Woche später 
durften die Burschen der Unverbindli-
chen Übung Fußball bei „Admira Wa-
cker goes school“ mit einem Trainer 

und zwei Nachwuchsfußballern trai-
nieren. 
Am 30. April stand der Sumsi Erima 
Cup auf der Tagesordnung. Gleich in 
der Früh starteten unsere Fußballer 
mit dem Bus Richtung Scheiblingkir-
chen. Zusätzlich zum Burschenteam 
unserer Schule stellte sich dieses Mal 
auch erstmalig eine reine Mädchen-
mannschaft der Herausforderung. Ins-

gesamt nahmen 30 Mixed-Mannschaf-
ten und 10 Mädchenmannschaften 
am Turnier teil. Die Buben erreichten 
den hervorragenden 9. Rang und die 
Mädchen schafften den herausragen-
den 2. Platz und haben sich somit fürs 
Landesfinale in Hollabrunn qualifiziert.
Dort konnten die Mädels in einem 
spannenden Turnier den Sieg erringen 
und sind somit Landesmeisterinnen!

Ein besonderes Highlight für einige unserer Schüler:innen 
war das Landesjugendsingen in Grafenegg. Die 3B stellte 
sich unter der Leitung von VOL Eva Hofstetter dieser Her-
ausforderung und die 4B trat gemeinsam mit dem Schul-
chor unter der Leitung von VOL Gabi Fahrner an. Nach 
einer sehr langen Fahrt durften die Chöre im Auditorium 
in Grafenegg zeigen, was in den letzten Wochen intensiv 
geprobt und verbessert wurde. Mit der Unterstützung von 
Roman Josef Schwendt verzauberten unsere Chöre mit 
viel Freude und Elan, aber auch hochprofessionell die Jury. 

Herzlichen Dank an Roman Schwendt für die musikalische 
Begleitung und die Beratung während der intensiven Pro-
benzeit und die beiden Lehrerinnen, die den Kindern die-
se Erfahrung ermöglicht haben.

Am 17. April führten die drei Feuerwehren des Unterab-
schnitts 3 des Abschnitts Aspang gemeinsam eine um-
fangreiche Übung durch. 
Die Garderobe wurde verraucht und war nicht passierbar. 
Mit dem Kran der FF Aspang wurde eine Klasse aus dem 
Turnsaal evakuiert, eine weitere Klasse gelangte über Lei-
tern ins Freie und eine dritte Klasse wurde durch das Fens-
ter im Erdgeschoss geholt. Durch diese Übung wurde das 
Bewusstsein für Gefahren gestärkt, der Ernstfall geprobt 
und das rasche, richtige Handeln aller Beteiligten trainiert.
Ein besonderer Dank geht an die drei Feuerwehren für ih-
ren Einsatz, die hervorragende Zusammenarbeit und spe-
ziell an die FF Kirchberg am Wechsel unter Kommandant 
HBI Harald Hollendohner für die Ausarbeitung und fürs 
Übernehmen der Leitung dieser Übung.

Die erfolgreichen Fußballerinnen beim Sumsi Erima Kids CupFußballteams der VS Kirchberg

Rettung aus dem verrauchten Schulhaus3B mit Eva Hofstetter und Roman Schwendt in Grafenegg
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Mittelschule DMS Karl Kager, MSc

Historischer Fußball-Erfolg Tolle Mathematiker:innen

Waldjugendspiele - Kirchberg wieder unschlagbar!
Bereits zum 2. Mal in Folge holten sich 
die Schüler:innen den Sieg bei den 
Waldjugendspielen des Bezirks Neun-
kirchen. Bei über 30 teilnehmenden 
Klassen konnten sich die Kirchberger 

2b und 2a Klasse den 1. und 2. Platz si-
chern. Dieses Ergebnis zeigt eindrucks-
voll, mit welchem Engagement die Kin-
der bei der Sache waren. Es stellte sich 
auch heraus, dass Fachlehrer Fuchs die 

Zweitklassler perfekt auf die Spiele vor-
bereitet hatte. Nun geht es weiter am 
24. Juni, wenn die 2b-Klasse um die Ti-
telverteidigung in Niederösterreich in 
Gföhl kämpft.

Unsere Fußballer schafften es unter die besten 16 Teams 
Niederösterreichs. Leider ging unsere äußerst erfolgreiche 
Fußball - Schülerliga Saison der U 13 Mannschaft mit dem 
Bezirksmeistertitel mit einer bitteren Niederlage in letzter 
Sekunde gegen das BRG Zehnergasse zu Ende. Trotz einer 
kämpferisch und sportlich hervorragenden Leistung unse-
rer Fußballer mussten wir uns  der Zehnergasse am Ende 
geschlagen geben. Ein Kompliment nochmals an die Mann-
schaft und an Fachlehrer Haiden, der die Mannschaft per-
fekt trainiert, optimal vorbereitet und eine taktische Meis-
terleistung gegen die Sportschwerpunktschule aus dem 
Hut gezaubert hat.

Beim Känguru der Mathematik, einem internationaler Mul-
tiple-Choice-Wettbewerb, an dem jährlich etwa 6 Millionen 
Schüler:innen aus rund 100 Ländern teilnehmen, erzielten 
unsere Schüler ausgezeichnete Ergebnisse. 

Durch interessante und herausfordernde Aufgaben soll der 
Wettbewerb sowohl das eigenständige Arbeiten der Schü-
ler:innen als auch die Arbeit im Unterricht fördern.

Bürgermeister Sebastian Paß und Schulobmann Peter Hollendohner gratulierten der 2b Klasse  mit KV Bettina Döller und Prof. Fuchs

Kader: Elias Ehrenhöfer (Tor); Tobias Kremsl, Florian Leopold, Tobias Laaber, 
David Strebinger, Sebastian Kremsl, Jonas Fahrner, Anton Eigelsreiter-Scharl, 
Noah Bindhofer, Anton Petz, Leon Kranawetter, Simon Schmid, Dominik Leopold

Unsere hervorragenden Mathematiker:innen: Johanna Weninger, Manuel 
Steinbauer, Katelynn Caba
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Tag der NÖ Musik- und 
Kunstschulen

Josef Peyer-Harmonika-
Wettbewerb in Passail

Musikschule Dir. Mag. Friedrich Hecher

Übertrittsprüfungen

Musikpreis

Heuer haben insgesamt 14 Schü-
ler:innen den künstlerischen Teil ei-
ner Übertrittsprüfung in eine neue 
Leistungsstufe absolviert. Es gab zwei 
Prüfungen für Schlagzeug, je eine für 

steirische Harmonika und Klavier, je 
drei für Gitarre und Querflöte und 
vier für Tanz. Die Kommission war von 
den Leistungen unserer Prüflinge äu-
ßerst angetan, Eltern und Freunde der 

Kandidat:innen ebenso. Allen jungen 
Künstler:innen wünschen wir für die 
Zukunft viel Freude und Erfolg mit der 
Musik!

Das Harmonika-Duo Hanna Bauer und 
Viktoria Haider erfreute das Publikum 
mit ihrer Unbeschwertheit und Spiel-
freude. Die Wertung der Jury und des 
Publikums fiel aber zugunsten von 
Lina List aus, die mit ihrem einfühlsa-
men Spielen auf der Gitarre überzeug-
te und den ersten Preis gewann. Es ist 
schön, dass wir an unserer Musikschu-

le so viele wunderbare Talente haben! 

Ein besonderer Dank ergeht an unsere 
Sponsoren: Raiffeisenbank, Fa. Eisen-
huber und Fa. Mitter!

Am 8. Mai 2026 hat anlässlich des Tages der NÖ Musik- und 
Kunstschulen unser jährliches Frühlingskonzert stattgefun-
den. Die große Bandbreite an Genres und Instrumenten 
sorgte für ein abwechslungsreiches musikalisches Erlebnis. 
Besonders freuten wir uns über den Besuch von Fabian 
Röper als Vertreter des Musik & Kunst Schulen Manage-
ments.

Hanna Bauer und Viktoria Haider vertraten unsere Region 
beim renommierten Josef Peyer-Harmonikawettbewerb in 
Passail und überzeugten die Fachjury mit ihrem Können auf 
der Steirischen Harmonika. 
Sowohl in den Solo-Wertungen als auch im gemeinsamen 
Musizieren als Harmonikaduo konnten die beiden tolle Er-
folge erzielen. 

Frühlingskonzert mit Fabian Röper (2. von links) Viktoria Haider, Jürgen Berchtold (Harmonika-Lehrer), Hanna Bauer

hinten: Julia Höller, Elisabeth Haider, Hannah Ofner 
vorne: Lisa Gruber, Leonie Kandlhofer, Lina List

Lukas Haider, Simon Aigner, Salome Miletzky, Hanna 
Bauer und Viktoria Haider

Erika Hirner, Lina List, Hanna Bauer, Viktoria Haider, 
Melanie List, Friedrich Hecher

Marie Köck, Anika Haunschmidt, Nina Mayerhofer, 
Hanna Haider
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Die Flurreinigung fand heuer am 21. März 2026 statt. Vielen Dank an alle mitwirkenden Vereine und Helfer:innen!

Die Ratschenkinder mit Diakon Thomas Burgstaller besuchten in der Karwoche 
das Gemeindeamt.

Am 15. Mai 2026 hat der Schützenverein in seiner Generalversammlung Gerhard 
Friedl aus der Molz zum Oberschützenmeister (Vereinspräsident) gewählt. Zu seinem 

Stellvertreter wurde SM Franz Morgenbesser wiedergewählt. 

Die Landjugend stellte heuer erstmals den Maibaum im Ortszentrum von Kirchberg 
auf. Das trägt zur Ortskernbelebung bei.

Die Schüler:innen der 3. Klassen Volksschule lernen im Sachunterricht über die 
Heimatgemeinde. Deshalb haben sie am 22. Mai 2026 das Gemeindeamt besucht 

und sich über die Aufgaben der Gemeinde informiert. Bürgermeister Sebastian Paß 
konnte 32 Kinder begrüßen.


